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Württembergisches Kirchengesetz vom
3. März 1924, § 69

"(1) Die Bestimmungen über die Religionsgesellschaften, die nach der

Reichs- und Landesverfassung noch gelten, treten außer Kraft, soweit sie

mit den Vorschriften dieses Gesetzes in Widerspruch stehen.

(2) Das Gesetz, betreffend die Regelung des Verhältnisses der

Staatsgewalt zur Katholischen Kirche, vom 30. Januar 1862

(Reg.Bl. S. 59), Art. 1 des Gesetzes, betreffend die religiösen

Dissidentenvereine vom 9. April 1872 (Reg.Bl. S. 151), die Gesetze,

betreffend das Disziplinarverfahren gegen evangelische Geistliche, vom

18. Juli 1895 (Reg.Bl. S. 233) und, betreffend das kirchliche Gesetz

über Ausübung der landesherrlichen Kirchenregimentsrechte im Falle

der Zugehörigkeit des Königs zu einer anderen als der evangelischen

Konfession, vom 28. März 1898 (Reg.Bl. S. 75), sowie das Gesetz,

betreffend die israelitische Religionsgemeinschaft, vom 8. Juli 1912

(Reg.Bl. S. 224) werden aufgehoben."
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